
Datenschutzinformationen
Die Firstcon GmbH nimmt den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Auf den 
folgenden Seiten wollen wir Sie darüber informieren, wie wir Ihre Daten verarbeiten und 
welche Rechte Ihnen im Zusammenhang mit Ihren personenbezogenen Daten zustehen.

1. Wer ist verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten?
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist die:
Firstcon GmbH, Untere Schrangenstraße 4, 21335 Lüneburg

Amtsgericht Lüneburg HRA 202031 Umsatzsteueridentifikationsnummer gemäß §27 a 
Umsatzsteuergesetz: DE265897832; vertr. durch die Geschäftsführer Jowana Lohmöller 
und Malte Steinmetz, Telefon: 04131 8722-788, Fax: 04131 8722-733, E- Mail: kontakt@
firstcon.de

Bei Fragen, Anregungen oder Beschwerden können Sie uns unter diesen Kontaktdaten 
erreichen.

2. Welche Kategorien personenbezogener Daten werden verarbeitet und woher stam-
men die Daten?
(1) Firstcon verarbeitet die personenbezogenen Daten, die wir von Ihnen erhalten haben. 
Dazu gehören insbesondere: Name, Vorname, Kontaktdaten (z.B. Anschrift, Telefonnum-
mer, E-Mailadresse), Vertrags- und Lieferantenwechseldaten (z.B. Kundennummer, Zäh-
lernummer), Abrechnungsdaten und Bankdaten, Verbrauchsdaten, sowie sonstige Daten, 
die Sie uns im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung zur Verfügung stellen, wie Anfragen 
an unseren Kundenservice, Mitteilungen im Online- Kundenportal oder Ihre Antworten bei 
Kundenumfragen.
(2) Daneben verarbeitet Firstcon auch Daten, die Firstcon aus anderen Quellen zulässiger-
weise erhalten hat. Hierzu gehören insbesondere: Bonitätsdaten von Auskunfteien, Daten, 
die wir im Rahmen der energiewirtschaftlichen Marktprozesse von anderen Energiemarkt-
teilnehmern erhalten, sowie Empfehlungswerbung/ Kunden-werben-Kunden-Angebote, 
von der Post oder von Einwohnermeldeämtern bspw. im Falle von Postrückläufern oder im 
Falle eines Umzugs, Behörden, im Falle eines Vertragsschlusses über ein Vergleichsportal 
erhalten wir auch von dem jeweiligen Vergleichsportal Daten, ausgewählte Fachbetriebe, 
Installateure und Handwerker, Handelsvertreter, Sales Agenturen/ Distributoren, Vermieter 
und Hausverwaltungen,  Energieberater und Energieberatungsunternehmen sowie Dienst-
leister zur Beantragung von Fördermitteln.

3. Für welche Zwecke werden Ihre Daten verarbeitet und aufgrund welcher Rechtsgrund-
lage ist dies erlaubt?
Wir verarbeiten Ihre Daten ausschließlich dann, wenn wir entweder Ihre Einwilligung zur 
Datenverarbeitung erhalten haben oder die Verarbeitung gesetzlich erlaubt ist.

3.1 Verarbeitung Ihrer Daten zu Zwecken der Vertragsanbahnung und/oder Vertragsab-
wicklung (Art. 6 Abs.1 b der Datenschutz Grundverordnung – DSGVO). 
Firstcon verarbeitet Ihre Daten zu Zwecken der Anbahnung, des Abschlusses, der Erfül-
lung und Durchführung des Energiebelieferungsvertrages und/oder weiterer Verträge aus 
dem Angebot der Firstcon. Die konkreten Zwecke der Datenverarbeitung richten sich nach 
dem jeweiligen Vertragsinhalt. Die Einzelheiten können Sie Ihren Vertragsunterlagen und 
den geltenden Geschäftsbedingungen entnehmen.

3.2 Verarbeitung Ihrer Daten aufgrund berechtigten Interesses (Art. 6 Abs.1 f DSGVO)
(1) Neben der Verarbeitung Ihrer Daten zu Zwecken der Vertragserfüllung verarbeiten 
wir – sofern Ihre schutzwürdigen Interessen nicht überwiegen – Ihre Daten auch aufgrund 
unseres berechtigten Interesses oder des berechtigten Interesses eines Dritten. Hierzu ge-
hören folgende Verarbeitungszwecke: › Durchführung einer Bonitätsprüfung bei Zahlungs-
varianten mit Zahlungsausfallrisiko. Hierbei werden personenbezogene Daten (Name, 
Adresse) an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden und/oder die 
CRIF Bürgel GmbH, Radlkoferstraße 2, 81373 München und/oder die Infoscore Consumer 
Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden übermittelt und anhand des zurückge-
lieferten Bonitätscores und weiterer Informationen (u.a. Zahlungsunfähigkeit, polizei- und 
strafrechtliche Titel sowie nicht vertragsgemäßes Verhalten Ihrerseits, insbesondere die 
Nichtbegleichung offener Forderungen) über den Abschluss eines Vertragsverhältnisses 
entschieden. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung durch die SCHUFA finden Sie 
unter: https://www.schufa.de/datenschutz-dsgvo/ bzw. durch die CRIF Bürgel unter: https://
www.crifbuergel.de/de/datenschutz bzw. durch die Infoscore unter: https://finance.arvato.
com/globalassets/02-documents/04-ger/07-icd/arvato_financial_soultions_art._14_euds-
gvo.pdf/

Für Energieverträge prüft Firstcon regelmäßig  bei Vertragsabschlüssen und in bestimm-
ten Fällen, in denen ein berechtigtes Interesse vorliegt auch bei Bestandskunden Ihre 
Bonität. Dazu arbeiten wir mit der Creditreform Boniversum GmbH, Hammfelddamm 13, 
41460 Neuss zusammen, von der wir die dazu benötigten Daten erhalten. Im Auftrag von 
Creditreform Boniversum teilen wir Ihnen bereits vorab dazu folgende Informationen gem. 
Art. 14 EU-DSGVO mit: Die Creditreform Boniversum GmbH ist eine Konsumentenaus-
kunftei. Sie betreibt eine Datenbank, in der Bonitätsinformationen über Privatpersonen ge-
speichert werden. Auf dieser Basis erteilt Creditreform Boniversum Bonitätsauskünfte an 
ihre Kunden. Zu den Kunden gehören beispielsweise Kreditinstitute, Leasinggesellschaf-
ten, Versicherungen, Telekommunikationsunternehmen, Unternehmen des Forderungs-
managements, Versand-, Groß- und Einzelhandelsfirmen sowie andere Unternehmen, 
die Waren oder Dienstleistungen liefern bzw. erbringen. Im Rahmen der gesetzlichen Be-
stimmungen wird ein Teil der in der Auskunftsdatenbank vorhandenen Daten auch für die 
Belieferung anderer Firmendatenbanken, u. a. zur Verwendung für Adress-Handelszwecke 
genutzt. In der Datenbank der Creditreform Boniversum werden insbesondere Angaben 
gespeichert über den Namen, die Anschrift, das Geburtsdatum, ggf. die E-Mail-Adresse, 
das Zahlungsverhalten und die Beteiligungsverhältnisse von Personen. Zweck der Ver-
arbeitung der gespeicherten Daten ist die Erteilung von Auskünften über die Kreditwürdig-
keit der angefragten Person. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1f EU-
DSGVO. Auskünfte über diese Daten dürfen danach nur erteilt werden, wenn ein Kunde 
ein berechtigtes Interesse an der Kenntnis dieser Informationen glaubhaft darlegt. 

Sofern Daten in Staaten außerhalb der EU übermittelt werden, erfolgt dies auf Basis der 
sog. „Standardvertragsklauseln“, die Sie unter dem Link https://eur-lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32001D0497&from=DE einsehen oder sich von dort 

zusenden lassen können. Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis für 
die Erfüllung des Zwecks der Speicherung notwendig ist. Notwendig ist die Kenntnis in der 
Regel für eine Speicherdauer von zunächst drei Jahren. Nach Ablauf wird geprüft, ob eine 
Speicherung weiterhin notwendig ist, andernfalls werden die Daten taggenau gelöscht. 
Im Falle der Erledigung eines Sachverhalts werden die Daten drei Jahre nach Erledigung 
taggenau gelöscht. Eintragungen im Schuldnerverzeichnis werden gemäß § 882e ZPO 
nach Ablauf von drei Jahren seit dem Tag der Eintragungsanordnung taggenau gelöscht. 
Weitere Informationen finden Sie dazu auch unter www.boniversum.de/bonipedia/ unter 
der Rubrik Datenlöschung. 
Berechtigte Interessen im Sinne des Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO können sein: Kreditent-
scheidung, Geschäftsanbahnung, Beteiligungsverhältnisse, Forderung, Bonitätsprüfung, 
Versicherungsvertrag, Vollstreckungsauskunft. Sie haben gegenüber der Creditreform 
Boniversum GmbH ein Recht auf Auskunft über die dort zu Ihrer Person gespeicherten 
Daten. Soweit die über Sie gespeicherten Daten falsch sein sollten, haben Sie einen 
Anspruch auf Berichtigung oder Löschung. Kann nicht sofort festgestellt werden, ob die 
Daten falsch oder richtig sind, haben Sie bis zur Klärung einen Anspruch auf Sperrung der 
jeweiligen Daten. Sind Ihre Daten unvollständig, so können Sie deren Vervollständigung 
verlangen. 
Sofern Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum gespei-
cherten Daten gegeben haben, haben Sie das Recht, diese Einwilligung jederzeit zu 
widerrufen. Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund Ihrer Einwilligung 
bis zu einem etwaigen Widerruf erfolgten Verarbeitung Ihrer Daten nicht berührt. Sollten 
Sie Einwände, Wünsche oder Beschwerden zum Datenschutz haben, können Sie sich 
jederzeit  an den Datenschutzbeauftragten der Creditreform Boniversum wenden. Dieser 
wird Ihnen schnell und vertrauensvoll in allen Fragen des Datenschutzes weiterhelfen. 
Im Falle eines vermuteten Datenschutzverstoßes haben Sie das Recht, sich bei einer 
Landesdatenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. Zuständig für die Creditreform 
Boniversum ist die/der Landesbeauftragte für Datenschutz NRW, Postfach 20 24 44, 
40102 Düsseldorf, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de.  Die Daten, die Creditreform Boniversum 
zu Ihnen gespeichert hat, stammen aus öffentlich zugänglichen Quellen, von Inkasso-
unternehmen und von deren Kunden. Um Ihre Bonität zu beschreiben, bildet Creditreform 
Boniversum zu Ihren Daten einen Scorewert. In den Scorewert fließen Daten zu Alter und 
Geschlecht, Adressdaten und teilweise Zahlungserfahrungsdaten ein. Diese Daten fließen 
mit unterschiedlicher Gewichtung in die Scorewertberechnung ein. Die Creditreform 
Boniversum-Kunden nutzen die Scorewerte als Hilfsmittel bei der Durchführung eigener 
Kreditentscheidungen.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

WIDERSPRUCHSRECHT:
Die Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum gespeicherten Daten erfolgt aus zwin-
genden schutzwürdigen Gründen des Gläubiger- und Kreditschutzes, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten regelmäßig überwiegen oder dient der Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.  
Widerspruchsrecht: Sie können nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO der Datenverarbeitung aus 
Gründen, die sich aus  Ihrer besonderen Situation ergeben  (z. B. Frauenhaus oder Zeu-
genschutz), widersprechen. Liegen solche besonderen Gründe nachweislich vor, werden 
die Daten dort nicht mehr verarbeitet. Ihren formlosen Widerspruch können Sie schriftlich 
an die Creditreform Boniversum GmbH, Hammfelddamm 13, 41460 Neuss oder per E-Mail 
an selbstauskunft@boniversum.de richten. Wenn Sie der Verarbeitung Ihrer Daten für 
Werbe- und Marketingzwecke bei der Boniversum widersprechen, werden die Daten für 
diese Zwecke nicht mehr verarbeitet. Verantwortlich im Sinne des Art. 4 Nr. 7 EU-DSGVO 
ist die Creditreform Boniversum GmbH, Hammfelddamm 13, 41460 Neuss. Ihr Ansprech-
partner bei der Boniversum ist der Consumer Service, Tel.: 02131 36845560, Fax: 02131 
36845570, E-Mail: selbstauskunft@boniversum.de. 

Den zuständigen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter folgenden Kontaktdaten: 
Creditreform Boniversum GmbH, Datenschutzbeauftragter, Hammfelddamm 13, 41460 
Neuss, E-Mail: datenschutz@boniversum.de.

• Verarbeitung Ihrer Daten zu Zwecken des Direktmarketings und einer direkten  
 Kontaktaufnahme – sofern dies gesetzlich erlaubt ist oder Sie uns Ihre  
 Einwilligung erteilt haben
• Durchführung und Weiterentwicklung von Analysen zur Bewertung Ihrer Interessen  
 und Kundenzufriedenheit sowie Gestaltung von dementsprechend individualisierten 
 Angeboten für Sie
• Weiterentwicklung von Produkten und Services
• Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen  
 Streitigkeiten
• Sicherstellung der Sicherheit und des Betriebs unserer IT-Systeme sowie   
 Weiterentwicklung dieser Maßnahmen
• Verhinderung und Aufklärung von Straftaten
• Maßnahmen zur Geschäftssteuerung
• Betrugsprävention
• Steuerung unserer geschäftlichen Risiken
• Anonymisierung von Daten, um auf nicht mehr personenbeziehbaren Daten  
 erweiterte Auswertungen vornehmen zu können

(2) Wir verarbeiten Ihre Daten zu den in Absatz 1 genannten Zwecken dann, wenn dies 
im jeweiligen Einzelfall möglich ist, in lediglich pseudonymisierter Form. Dies bedeutet, 
dass Sie im Rahmen der jeweiligen Verarbeitung durch uns nicht mehr direkt identifiziert 
werden können.
(3) Sofern Sie Kunde in der Grund- oder Ersatzversorgung sind, führen wir einen Abgleich 
mit den Insolvenzbekanntmachungen der Registergerichte durch, um im Falle einer In-
solvenz unseres Vertragspartners die Regelungen nach der Insolvenzordnung beachten 
zu können.  

3.3 Verarbeitung Ihrer Daten aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs.1 c DSGVO)
Wir unterliegen diversen rechtlichen Verpflichtungen, wie zum Beispiel dem Geldwäsche-
gesetz, den Steuergesetzen und den Vorgaben der energierechtlichen Regelungen. Zu 
den Zwecken der Verarbeitung gehört dabei die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und 
Meldepflichten, Erfüllung der energiewirtschaftlichen Vorgaben, Sanktionslistenprüfung 
sowie die Betrugs- und Geldwäscheprävention.



3.4 Verarbeitung Ihrer Daten aufgrund einer von Ihnen erteilten Einwilligung 
(Art. 6 Abs.1 a DSGVO)
Eine Datenverarbeitung erfolgt zudem dann, wenn und soweit Sie in eine Datenverarbei-
tung entsprechend den Voraussetzungen des Art. 6 Abs.1 a DSGVO eingewilligt haben. 
Die Zwecke der Datenverarbeitung ergeben sich aus der jeweiligen Einwilligung.

4. An welche Kategorien von Empfängern werden Ihre Daten übermittelt?
(1) Wir behandeln Ihre Daten vertraulich. Innerhalb der Firstcon GmbH erhalten nur die 
Abteilungen und Mitarbeiter Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung der oben ge-
nannten Zwecke benötigen.
(2) Personenbezogene Daten werden von uns an Dritte nur übermittelt, wenn dies für die 
vorgenannten Zwecke erforderlich und gesetzlich erlaubt ist oder Sie zuvor eingewilligt 
haben. 

Zur Erfüllung unserer Verpflichtungen bedienen wir uns der Hilfe von Dienstleistern. 
Folgende Empfängerkategorien können Daten erhalten: 

• Call-Center
• IT-Dienstleister
• Marketingdienstleister
• Werbeagenturen
• Logistik- und Postdienstleister
• Druckdienstleister
• Beratung und Consulting
• Markt- und Meinungsforschung
• Auskunfteien
• Inkassodienstleister und Rechtsanwälte
• Kreditinstitute
• Anbieter von Zahlungsdienstleistungen
• Netzbetreiber
• Messstellenbetreiber, Messdienstleister
• Energieversorger (Ihr Vorversorger)
• Behörden
• Ausgewählte Fachbetriebe, Installateure, Handwerker
• Analyse-Spezialisten
• Akten- und Datenträgerentsorgung
• Energieberater und Energieberatungsunternehmen
• Dienstleister zur Beantragung von Fördermitteln
• Bilanzkreismanagement und Energiebeschaffung
• Handelsvertreter
• Sales Agenturen/Distributoren
• Versicherungen
• Vergleichsportale
• Gesetzliche Betreuer und Personen, für die eine Vollmacht besteht

5. Werden die Daten auch an Empfänger in Staaten außerhalb des Europäischen Wirt-
schaftsraumes übermittelt? Wie wird ein angemessenes Datenschutzniveau sicher-
gestellt?
(1) Firstcon und/oder deren Kooperationspartner gem. Abs. 4 übermitteln Ihre Daten auch 
an Dienstleister und Erfüllungsgehilfen, die sich in Drittstaaten befinden und dort eine 
Datenverarbeitung vornehmen. Die Einhaltung eines angemessenen Datenschutzniveaus 
ist in allen Fällen sichergestellt. Sämtliche unserer Dienstleister in Drittstaaten verarbeiten 
die Daten entsprechend unseren Weisungen und sind vertraglich entsprechend gebunden. 
Im Einzelnen Ihre Daten an folgende Drittländer übermittelt:
› IT-Dienstleister in den USA. Das adäquate Datenschutzniveau ist sichergestellt über An-
gemessenheitsbeschluss der Kommission (Privacy Shield), abrufbar unter: 
https://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de und/oder abgeschlossene Standard-
vertragsklauseln (Muster abrufbar unter: http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.
do?uri=OJ:L:2010:039:0005:0018:DE:PDF)
(2) Für Datenübermittlungen im Wege von Administrationszugriffen ist auch ein Zugriff aus 
einem anderen Staat möglich, da oftmals die Betriebsfähigkeit der Systeme nach dem  
Follow-the-Sun Prinzip sichergestellt wird. Ihre Daten werden jedoch nicht in weiteren Län-
dern gespeichert. Ein Datenzugriff erfolgt in diesen Fällen ebenfalls nur, wenn entweder 
für das jeweilige Land ein Angemessenheitsbeschluss der Kommission existiert, wir mit 
den Dienstleistern die von der EU-Kommission für diese Fälle vorgesehenen Standardver-
tragsklauseln vereinbart haben oder das jeweilige Unternehmen eigene intern verbindliche 
Datenschutzvorschriften aufgestellt hat, welche von den Datenschutzaufsichtsbehörden 
anerkannt worden sind.

6. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?
(1) Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange es für die 
zuvor genannten Zwecke und/oder für gesetzliche Aufbewahrungspflichten erforderlich ist 
und bis alle gegenseitigen Ansprüche erfüllt sind. Hat sich der, der Erhebung zu Grunde 
liegende Zweck erfüllt, so werden die Daten regelmäßig gelöscht, es sei denn, ihre 
befristete Weiterverarbeitung ist erforderlich. Das bedeutet, dass wir – sofern keine Auf-
bewahrungspflichten bestehen – Ihre Daten in der Regel noch für einen Zeitraum von drei 
(3) Jahren nach Beendigung unseres Vertragsverhältnisses speichern. Sollte zwischen 
uns kein Vertragsverhältnis zustande kommen, löschen wir Ihre Daten einen Monat nach 
Abschluss unserer vorvertraglichen Maßnahmen, es sei denn, Sie haben uns eine Ein-
willigung erteilt, die eine längere Speicherung rechtfertigt.
(2) Gesetzliche Aufbewahrungspflichten von bis zu 10 Jahren ergeben sich z.B. aus dem 
Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz.
(3) In gewissen Fällen können auch Verjährungsfristen von bis zu 30 Jahren bestehen, die 
es erforderlich machen Ihre Daten zur Erhaltung von Beweismitteln aufzubewahren.

7. Welche Rechte haben Sie in Bezug auf Ihre Daten?
In Bezug auf die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten stehen Ihnen folgende 
Rechte zu:
› Nach Art.15 DSGVO haben Sie das Recht auf Auskunft der über Ihre Person verarbeite-
ten personenbezogenen Daten. Bitte beachten Sie die Einschränkungen des §34 Bundes-
datenschutzgesetz (BDSG)
› Nach Art.16 DSGVO haben Sie das Recht auf Berichtigung unrichtiger personenbezoge-
ner Daten

› Nach Art.17 DSGVO haben Sie das Recht auf Löschung personenbezogener Daten. 
Bitte beachten Sie die Einschränkungen des §35 BDSG
› Nach Art.18 DSGVO haben Sie das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
› Nach Art.20 DSGVO haben Sie das Recht auf Datenübertragbarkeit

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
8. Widerspruchsrecht nach ART. 21 DSGVO
Sofern wir Ihre Daten aufgrund berechtigter Interessen (Art. 6 Abs.1 f DSGVO) oder zur
Wahrnehmung einer öffentlichen Aufgabe (Art.6 Abs.1 e DSGVO) verarbeiten und wenn 
sich aus Ihrer besonderen Situation Gründe gegen diese Verarbeitung ergeben, haben 
Sie gemäß Art. 21 Abs.1 DSGVO das Recht auf Widerspruch gegen diese Verarbeitung. 
Ein Recht auf Widerspruch steht Ihnen im Übrigen gemäß Art. 21 Abs.2 DSGVO gegen 
jede Art der Verarbeitung zu Zwecken der Direktwerbung zu. Ihren Widerspruch können 
Sie jederzeit formfrei an uns richten. Zur bestmöglichen Bearbeitung bitten wir Sie, die 
folgenden Kontaktdaten zu nutzen: Firstcon GmbH, Untere Schrangenstraße 4, 21335 
Lüneburg, Tel. 041318722-788, Fax 04131 8722-733, E-Mail: kontakt@firstcon.de
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

9. Haben Sie ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde?
Sofern Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gegen 
geltendes Recht verstößt, können Sie sich gemäß Art.77 DSGVO jederzeit mit einer 
Beschwerde an eine Datenschutzaufsichtsbehörde wenden. Dies gilt unbeschadet ander-
weitiger verwaltungsrechtlicher oder gerichtlicher Rechtsbehelfe.

10. Müssen Sie die Daten bereitstellen oder ist die Bereitstellung für den Vertrags-
schluss erforderlich?
(1) Sie müssen uns nur diejenigen personenbezogenen Daten zur Verfügung stellen, 
welche wir für den Abschluss, die Durchführung und die Beendigung unserer Geschäfts-
beziehung benötigen oder die wir aufgrund gesetzlicher Regelungen erheben müssen.
Wenn Sie uns diese Daten nicht bereitstellen, werden wir den Vertragsschluss ablehnen 
müssen bzw. können den Vertrag nicht mehr durchführen.
(2) Falls Sie in der Grund- oder Ersatzversorgung beliefert werden und Sie uns die er-
forderlichen Daten nicht bereitstellen, werden wir diese Informationen, falls erforderlich 
von Dritten erheben.

11. Wird anhand Ihrer Daten eine automatisierte Entscheidungsfindung durchgeführt? 
Und wenn ja, wie wird das gemacht und welche Auswirkungen hat dies für Sie?
Wie unter Punkt 3.2 Abs.1; 1. Aufzählungspfeil dargestellt, führen wir vor Vertragsab-
schluss eine Bonitätsprüfung durch, um uns vor Zahlungsausfällen zu schützen. Hierzu 
nutzen wir Wahrscheinlichkeitswerte, die uns die von uns beauftragten Wirtschaftsaus-
kunfteien übermitteln. Näheres zur Ermittlung der Wahrscheinlichkeitswerte (Scoring) 
durch die Wirtschaftsauskunfteien erfahren Sie unter Punkt 3.2 Abs.1; 1. Aufzählungspfeil 
(vgl. Internetlinks). Der durch die Wirtschaftsauskunftei ermittelte Wahrscheinlichkeitswert 
ist entweder direkt ausschlaggebend dafür, ob wir aufgrund des für Sie prognostizierten 
Zahlungsausfallrisikos ein Vertragsverhältnis mit Ihnen eingehen oder wir beziehen den 
von der Wirtschaftsauskunftei ermittelten Wahrscheinlichkeitswert in eine weitere von uns 
durchgeführte Berechnung ein, in der ergänzend zur Beurteilung des Zahlungsausfallrisi-
kos entscheidungserhebliche Kriterien berücksichtigt werden. 
Eine solche Berechnung führen wir in solchen Fällen durch, in denen wir das Zahlungs-
ausfallrisiko alleine aufgrund des von der Wirtschaftsauskunftei ermittelten Wertes als zu 
hoch bewerten und das Eingehen eines Vertragsverhältnisses basierend darauf dement-
sprechend ablehnen würden. Wir überprüfen dann, ob wir in Anbetracht des konkreten 
Vertrages mit seiner Laufzeit, dem jeweiligen Tarif und den für uns entstehenden Kosten 
das Risiko eines Vertragsschlusses nicht doch eingehen können. Bei unserer Entschei-
dung, Ihnen aus Gründen Ihrer Bonität einen Vertrag anzubieten oder dies abzulehnen, 
handelt es sich in beiden Fällen einzig um eine automatisierte Entscheidung im Einzelfall. 
Eine manuelle Prüfung durch einen unserer Mitarbeiter oder von uns beauftragte Perso-
nen erfolgt nicht. Sie haben jedoch das Recht, das Eingreifen eines unserer Mitarbeiter 
zu verlangen, Ihren eigenen Standpunkt darzulegen und die automatisierte Entscheidung 
anzufechten. Wenden Sie sich hierzu bitte an uns unter den zuvor genannten Kontakt-
daten. Wenn wir automatisierte Entscheidungen im Einzelfall durchführen, so werden die 
Voraussetzungen des §31 BDSG-neu sowie Art. 22 DSGVO beachtet.

12. Können diese Informationen geändert werden? Und wenn ja, wie erfahren Sie hier-
von?
Da unsere Datenverarbeitung Änderungen unterliegt, werden wir auch unsere Daten-
schutzinformationen von Zeit zu Zeit anpassen. Wir werden Sie über Änderungen rechtzei-
tig informieren.

Stand 15.02.2021


